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ERSCHEINT 14-TÄGIG 


26.09.1983 


Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Seit den 12.09.1980 wurden in der Türkei {8 Mersch 
Aungerichtet (darunter 25 politische Täter]. 


b) TODESSTRAFEN 


15.09.83 M. Emin Höke in Adarna 
15.09.83 Haci Saygili in Adana 
15.09.33 Mithat Görene in Adana 
15.09.53 Tusıf Keles in Adana 
15.09.83 Münir Hocaoglu in Adana 


Diese Todesstrafen and im Proze gegen Dev-Yol mit 
150 Angeklagten ergangen (s. auch Prozesse). 
Die Zahi der Todesstrafen hat sich damit auf 258 erhöht, 


cl ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


Die Zahl der geforderten Todesstralen ist bei 5.692 ge- 
bieben. 


d| PROZESSE 
Cumhuriyet vom 15.09.1383 


Im DISK-Werfahren wurde Teoman Örtürk sus der 
Haft entlassen 


In der gestrigen Werhandlung des DISK-Werfahrens wor 
dem Militärgericht in Istandul wurde der ehemalige Wor- 
sitzende der TMMOB (Kammer der Ingenieure und 
Architekten, tid), Teoman Öztürk, aus der Haft ontlas 
sen. Damit hat sich die Zahl der inhaftiarten Angeklag- 
ten im DISK-Verfahren auf 40 reduziert. Die Werhand- 
kung wurde auf den 23.09.83, 13.30 Uhr vertagt. 


Cumhuriyet vom 13.09.1983 
Dis Der-Sol 4 Werlahren 


Das Werfahren Nr. 4 gegen Dev5o vor dem Militärge- 
richt Nr. # in Istanbul ging mit 254 Angeklagten und 61 
geforderten Todesstrafen weiter. Es wurden die Persona- 
len der Angeklagten (inhaftiert und nicht inhaftiert) 
aufgenommen, die bei der letzten Verhandlung nicht an- 
wesend gewesem waren. Ali Osman Köse, einer der in- 
haftberterı Angeklagten, sagte, daß er vor der Feststel- 
lung der Personalien einen Antrag habe. Als er darauf be- 
stand, dieses Anliegen vor der Feststellung der Persona- 
lien worzubringer, wurde er von dem Gericht des Saales 
verwiasen 

Daraufhin riefen die inhaftierten Angeklagten Farolen. 
Die Worte von Faruk Erören wurden ins Protokoll auf- 
genommen. Machdem alle inhaftierten Angeklagten be- 
kundeten, da& sie Parolen gerufen haben, wurden sie 
alle des Sales verwiesen. Die Verhandlung wurde auf 
den 10. Oktober 1983 vertagt. 


Cumhuriyet wor 14.09.1983 


Urteile in Ankara 


Wor dem Militärgericht Mr. 3 in Ankara ging der Pro- 
aE gegen die Gruppe Partizan Yolu" zu Emde. 3 Ange- 
klagte wurden zu je $ Jahren Haft verurteilt, jeweils 
ein Angeklagter bekamen eine Haftstrafe von 3 Monaten, 
iew. 3 Jahren und 1 Argeklagter wurde freigesprochen. 
Außerdem wurden nach der Anrechnung der Untersu- 
chungshaft auch die drei zu 5 Jahren verurteilen Ange- 
klayten aus der Haft entlassen. 

Wor dem glkechen Gericht wurden 15 Angeklagte von 
dem Worwurf der Mitgliedschaft bei KAWA freigespro- 
chen. 7 Angeklagte erhielten aber Strafen zwischen T 
Monat und F Jahren, weil sie sich gegen den Ausnahme- 
zustand gewandt, Explosiva geworfen und unerlaukt 
Waffen besessen hatten. 


Cumhuriyet vom 15.09.1983 
1 Inhaftierter im Kurtulus-Verfäahren 


Im Verfahren gegen 47 Angehörige der Gruppe Kurtu- 
lus wor dem Militärgericht Nr. 3 in Ankara wurden 2 
weitere Angeklagte aus der Haft entlassen, detrit be- 
findet sich nur noch der Hauptangeklagte, Mustafa 
Kerns Kacaroglu, in Haft. 


Cumhuriyet vom 15.09.1983 
Das Verfahren gegen die Volkshäuser 


Im Werfähren gegen die Funktionäre der Wolkshägser 
wagen des Verstoßes gegen das Wereinsgeseiz wurde be- 
schlossen, die Verfahren gegen Ali Korkmaz und Larfü 
Yokus mit dem Hauptverfahren zusammenrulegen. Das 
Werlahrern gegen diese mwi Argeklagten wegen Komm 
nismuspropegenda wird aber getrennt weitergeführt. Die 
Zahl der Angeklagten im Verfahren gegen die Wolkshäu- 
ser hat sich damit auf 19 erhöht. 


Tercüman vom 15.09.1923 
5 mal Todesstrafe, 5 mal bebenslānglich 


In Adana ging der Proze gegen 150 Personen. der 
illegalen Organisation Dbey-Yol zu Ende. 5 der Angeklag- 
ten wurden zum Tode verurteilt, 5 Angeklagte erhielten 
aine lebenslange Freiheitsstrafe, 33 Angeklagte wurden 
zu Strafen zwischen 3 und 13 Jahren verurteilt, während 
73 Angeklagte freigesprochen wurden. 


Cumhuriyet wor 15.09.1983 
4 Gewerkschafter angeklagt 


4 Leiter der Gewerkschaft Yeni Haber-Is, die der DISK 
angeschlossen ist, haben jetzt einen Prozeß wor dem 
Militärgericht Nr. 2 in Istanbul bekommen. Gegen sie 
werden Hafterrafen zwischen 6 und.20 Jahren gefordert. 
Die Zahl der in dieser Gewerkschaft angeklagten Funk- 
tionäre hat sich damit auf 18 erhöht, 


Cumhuriyet vom 15.09.1983 
Das lGO-Verfahren von Diyarbakir 


Im IGO-Verfahren von Diyarbakir mit 27 Angeklagten, 
von denen sich 18 in Haft befinden, wurde die Haftent- 
lasung won 7 Angeklagten angeordnet. Unter den Haft- 
entlossenen befindet sich auch der Anwalt Mehmet Car, 
Die Verhandlung wurde auf einen späteren Termin wer- 
tagt. 


Tercüman vom 16.09.1983 
Gegen Erdal imni wurde ein Strafverfahren eröffnet 


Vor dem Militärgericht in Ankara wurde ein Werfahren 
gegan den ehemaligen Worstzenden der SODEF, Prof. 
Erdal inönü, wegen einer Äußerung am 24.4.1983 er- 
sffnet. Wegen des Werstoßes gegen das Dekret Nr, 76 
soll er mit einer Strafe von mindestens 3 Monaten ba- 
legt werden. Mach dem Gesetz besteht keine Möglich- 
keit, ein solches Urteil in eine Geldstrafe zu verwandeln. 


Tercüman vom 16.09.1983 
9 Dev-Yoller verurteilt 


Vor dem Milmärgerscht in Malatya wurden 9 Angehörige 
der ungesetzlichen Organisation Dev-Yol zu werschaech- 
ner Haftstrafen verurteilt. 29 Angeklagte wurden freige- 
sprachen, 


Cumhuriyet war 16.09.1083 
Die Zeitung Ilkadim’ wurde geschlossen 


Die: in Mugla herausgegebene Zeitung “kadim” (erste 
Schritt} wurde durch die Kriegsnechtskommandanter 
der Ägäis in Izmir bis zu einem weiteren Befehl ge- 
schlossen. In der Mitteilung an den Chefredakteur 
Tufan Dog heilt es, dat die Zeitung mit dem gestrigen 
Tage verboten sei. 


Cumhuriyet vom 16.09.1983 


5 Rechtsgerichtete wurden wegen Körperverketzung von 
4 Amwälten verurteilt 


In Ankara ging ein Proze® gegen 10 rechtsgerichtete Ge- 
langene zu Ende, die am 20.11.79 vier Anwälte bei ei- 
nern Gelangenenbesuch in der Militärhaftanstalt Mamak 
verprügelt hatten, Warn den Angeklagten wurden 5 zu 
Haftstrafen zwischen 4 und 6 Monaten verurteilt, wäh- 
rend die übrigen Angeklagten aus Mangel an Beweisen 
freigesprochen wurden. 

Chr Antrag des geschödigten Anwaltes Halit Celenk 
auf Entschädigung wurde abgelehnt. 


Cumhuriyet vom 16.09.1983 


Ecevit bat um Begnadigung des Polizisten, der ihn be- 
leidigt haben soll 


Der ehernalige Vorsitzende der aufgelösten Republika 
nischen Volkspartei und Ex-Premierminister Bulent Ece- 
wit, wurde als Geschädigter vor der 4. Strafkammer des 
Gerichtes in Ankara vernommen, Angeklagt war ein Po- 
liriebeamter aus Sivas, der ihn beleidigt haben sollte. 
Ecevit sagte in seiner Aussage, daß eine geraume Zeit 
seit dem Vorlali vergangen sei und sich die. Zeiten in- 
zwischen geändert haben Er verzichtete auf eine Bë- 
schwerde gegen den Polizeibeamten und forderte, daß 
man ihrı wegen dieses Wergehens nicht bestrafen möge. 


Cumhuriyet vom 16.09.1983 
Das Werfahren gagan Gimay und Ates 


Im Werfahren gegen die ehemaligen Abgeordneten Er- 
tugul Günay und Temel Ates wurde der ehemalige 
Gouverneur won Urdu, Cafer Eroglu, als Zeuge wer- 
nommen. Er sagte, daB er in den Jahren 1978 und 
1979 Gouverneur in Ordu für die Zeit von 22 Monaten 
gewesen sei und in dieser Zeit keine illegalen Aktivits- 
ten der Angeklagten feststellen konnte, Den beiden 
Ex-Parlamentariern wird eine Zusammenarbeit mit der 
Organisation Dev- Yol vorgeworfen. 


Cumhuriyet vom 16.09.1983 
Haftentiassung eines unter Todesstrafe Angeklagten 


Im Dev-Yol Akdere-Werfahren, da8 vor dem Milftärge- 
richt Pr, 1 in Ankara durchgeführt wird, wearde die 
Haftentlassung des Angeklagten Mazlum Gündogar an- 
geordnet. Er war wegen Bombenüberfällen auf drei 
Cafes angeklagt und sollte dafür die Todesstrafe erhal- 
ten. Nachdem sich mun aber herausstellte, dat er zu der 
fraglichen Zeit im Militärgefängnis Mamak inhaftiert 
war, wurde die Haftentlsssung angeordnet. 


Hürriyet vor 17.09.1983 
Metin Toker wurde verurteilt 
Der Journalist Metin Toker und Chefredakteur Dogan 


Heper won der Tageszeitung Milliyet wurden in cder 
gestrigen Verhandlung vor dem Milftärgericht Nr. 1 in 


"Istanbul zu Haftstrafen von je 3 Monster verurteilt Die 


Strafe gegen Dogan Heper wurde nach dem Pressegesetz 
in eine Geldstrafe von 9.000 TL umgewandelt. Das 
Urteil erfolgte aufgrund des Artikel Wenn es angewandt 
wird, dann wird es sicher ein ungleckliches Ende haben’ 
vom 14.08.1983 Is. tid 52), mit der gegen das Dekret 
Hr. 76 versiofen worden sein soll. 


Cumhuriyet vom 17.09.1383 


Einfuhr einiger Bücher, Zeitschriften, Zeitungen und 
Bänder verboten 


Das Kabinett hat die Einfuhr verschiedener Publikatio- 
men aus dem Ausland verboten. Die Liste der verbotenen 
Schriften umfaft u.a: 

Belief or Unbelief, Kitle, Türkiye Postasi, lsci Geneligin 
Sesi, Merhabi 


Tercüman voam 18.09.1333 


Nazli llicak: Den Artikel habe ich für diejenigen geschrie- 
ben, die Angst vor der Demokratie haben 


Das Verfahren gegen unsere Journalistin Nazli Iicak und 
unseren Chefredakteur Aydogdu liter begann wor dem 
Milftärgericht Nr, 1 in Istanbul. Wegen eines Werstoßes 
gegen die 55 155 und 159 TSG in dem Artikel ‘Jede 
Macht legt zwischen 2 Tagen“ wird eine Haftstrafe 
zwischen 1,5 und 8 Jahren gefordert. In ihrer Aussage 
sagte Nazli Hlicak ua! 

“ann. ich darauf bestehe, dal wir zur Demokratie zu- 
mekkeren, so tue ich das, um die Arbeit aus der Zer- 
raifprabe der Politk herauszuhalten. Ich bereichne Re 
gime, die außerhalb der Demokratie liegen, als Nacht 
Man kann heute micht devon ausgehen, daf es in der 
Torka ein demakratisches Hegime gibt. Man kan gas 
Regime in der Türkei als Übergengsregime betrachten. 
m Es gibt sogar welche, die die Wahlen noch um ein 
Jahr verlegen wallen. lch habe den Artikel deshalb gë- 


schrieben, um ihnen zu sagen, dad sie vor der Demo- 
kratie keme Angst haben solen. ich beabsichtigte, auf 
das Schicksal von Hiter, Musolini und Perai auıfmerk- 
mam zu machen. Dazu habe ich Passagen von bekannten 
Philosophen, deren Werke auf Torkiseh verifenmiiicht 
uw mehr verboten sind, aufgeführt Die Anklage hat 
dise Mare in einer anderen Were interpretiert und 
das Veraiven eräffnet lch fordere Froispruch.” 

Die Anwälte führten im folgendem aus, dab sie die 
Länder, in denen diktatorische und demokratische 
Remme herrschen in einer Liste aufführen werden und 
baten um einen Aufschub, Das Verfahren wurden auf 
den 7. Oktober um 10.30 Uhr vertagt. 


al) VERHAFTUNGEN 


In Zonguldak und Umgebung warden 19 Mitglieder der 
ilegalen Organisation "THKPA-Dev-Kurtulrs” gefaßt, 
die auch nach dem LA September nach ihre Ak tiviniter 
fortgesetzt harten. Unter ihnen waren such Türe, 
jHürriyet vorn 11.09.1983) 


Der Generalsekretär des  Landwirteverems der Tiirkei 
(TZOL Ibrahim. Yetkin, wurde in Polizeigewahrenn gë- 
nommen, Der korsitrende des Vereins mit 15.000 Mit- 
gliedern wurde zu einem Werhör auf das Polizeiprasiclun 
in Ankara gebracht Nie zu srfahren wer, soll dieit Aus- 
sage mi ginem Verfahren in Antalya in Zusammenhang 
stehen. [Cumhuriyet vom 16.09.1983] 


f} HAFTBEDINGUNGEN 
Cumhuriyet vom 13.09.1983 


“Ideologische” Straftäter werden in Sondergefängnise 
eingeliefert 


Das Kabinett hat die Änderungen in den Bestimmungen 
über den Strelvwollzug angenommen. Nach den gestern im 
Amtsblatt: veröffentlichten Änderungen werden Werur- 
teilte, die "wegen Wergehern verurteilt wurden, die darauf 
abzielten, die öffentliche Ordnung ins Wankern zu brir- 
gen, das freie demokratische Regime und die Einheit des 
Staates mit seinem Land und Wolk zu zerstören" in Sorn- 
dergefängnisse eingeliefert werden, in denen ein Sonder- 
programm zur Besserung und Erziehung angewandt wird 
und in denen es verbesserte Sicherheitsworkehrungen 
mbt. 

Die Gefangenen werden von den übrigen Gefangenen ab- 
gesondert. Diejenigen mit einer Stellung als "Führer" wer- 
den von den übrigen Gefangenen getrennt und erhalten 
keine Möglichkeit, an den sdesigechen Bildungstätig- 
keiten teilzunehmen, Diejenigen, die keine Besserung 
versprechen, das Leben der anderen gefährden, die in 
zwei Jahren drei Mal mit Disziplinarstrafen belegt 
wurden, werden in Sonderzellen für eine oder drei 
Personen eingeliefert, Dazu Bt die Genehmigung des 
Justizrmirnisteriums erforderlich. Der Strafvollzug wird 
nach den newen Bestimmungen wenkgstens ein Mal in 
drei Monaten won einem Staatsanwalt überprüft. 


Cumhuriyet vom 16.09.1983 


Die ILO-Delegation traf sich zwei Mal mit den inhaftier- 
ten DISK-Furktionären 


Die Delegation der Internationalen Organisation der 
Arbeit {ILO}, die sich seit 10 Tagen in unserem Lande 
aufhält, hat sich zwei Mal mit den inhaftierten DISK- 
Funktionären getroffen. Außerdem hat se mit den nur 
ständigen Kreisen Gespräche geführt. Die Ergebnisse 
werden in einem Bericht an das Komitee für gewerk- 
schaftliche Freiheiten der ILO weitergeleitet, Der Dele- 
gation gehörten der stellvertretende Generalscdirektor der 
ILO, lan Langergren, Jahn Murray und dem türkischen 


Professor Aüchan lasik an. 

In dem Komitee, anodas der Bericht weitergeleitet wird, 
sind 3 Arbeiter, 3 Arbeitgeber und 3 Regierungswvertreter 
tätig, ur bei Beschwerden die Werletzung der gewerk- 
schaftlichen Freiheiten in einem Lande zu untersuchen. 
Der Leiter der Delegation äußerte am Schluß der Reise 
seinen Dark für die Möglichkeit, mit den inhaftierten 
DISK-Funktionären gesprochen zu haben. 


Cumhuriyet vorm 17.09.1983 
Am letzten Feiertag ist Besuchstag in Mamak 


Im Militärgefängnis Mamak in Ankara wird es a letzten 
Feiertag, dern 20.09.83 in allen Blöcken die Möglichkeit 
geben, die Gefangenen zu besuchen. In Istanbul werden 
an allen drei Feiertagen Besuche von Verwandten bis 
zum 3. Grade gestatten. 

Durch die Feiertage haben sch auch die Prozeßtage in 
den großen Verfahren gegen Dev-Yol und MHP in Arka- 
ra und Friecerswereinigung und DISK in Istanbul ver- 
zögert. 

Cumhuriyet vom 21.09.1983 


Bei zweimaligen Aufstand gibt es keine vorzeitige Ent 
kassung 


In den Bestimmungen über den Strafvollzug, die gein- 
dert wurden, gibt es eine ganze Reihe Neuerungen. Straf- 
gefangene und Untersuchungshaftlinge dürfen nur war 
Verwandten Ge hin zu Onkel und Tante einmal in 2 
Wochen besucht werden. Der Verordnung entsprechend 
können Geldstrafen mit je >M.-TL täglich in Haftstrafen 
umgewandelt werden, Diese Stralen können auch in 
öffentlichen Einrichtungen 'verbüßt‘ werden, Mach zwei 
Drittel der Haltsırafen können vorzeitige Haftentlasun- 
gen vorgenommen werden, Dies gilt für Hafterrafen bis 
zu 24 Jahren. Beieinern Fluchtwersech oder Auflehnung 
gegen die Gefäingrüsleitung kann erst nach wier Fünftel 
der Strafe vorzeitige Haftentlasung angeordnet werden, 
Lebenslängliche Hafistrafen können frühestens nach 30 
Jahren ausgesetzt werden, Wer sich mehr als zwei Mal 
gegen die Gefängnieleitung auflehnt, kommt nicht in 
den Genuß einer vorzeitigen Haftentlassung. 


gi FOLTER 
Cumhuriyet vom 10.09.1983 
3 Sicherheitsbeamte werden erneut angeklagt 


Das Verfahren wegen Folter an dem Gefangenen Muam- 
mer Madir Kaya wird erneut aufgerollt. Die & angeklag- 
ten Polizisten waren in erster Instanz freigesprochen 
worden, Der militärische Kassationsgerichtshof hatte 
die Freisprüche von 3 Beamten mit der Anschauung, 
daß sie zu verurteilen sind, aufgehoben, Mun werden 
se erneut vor dem Militärgericht Nr. 2 in: Ankara an- 
geklagt. Der Proze wurde zur Wernehmung der Ange- 
klagten Mehmet Yasar und Metin Dayi auf einen spi- 
teren Termin verschoben. 


Cumhuriyet wor 12.09.1383 
Dir Dev-Yol Praze won Ankara 


im Verfahren gegen 614 Angeklagte dèr Gruppe Dev- 
rıme Yol wurden die Angeklagten Rüsten Savas, Adnan 
Akbiyik, Zeynel Sener, Mahmut Mutluer und Ahad Öz- 
demir werngermer. Sie lehrıten die Beschuldigungen der 
Anklage ab und gaben an, mit der Organisation Dev- Tol 
nichts zu tun zu haben. Der Angeklagte Fuat Cuhadar 
gab ar, kein Ürgenisationsmitglied zu sein. Er sagte, 
daß er im Polizeipräsidium an dem als "DAL" bekann- 


ten Ort zwei Monate lang unter Druck gesetzt wurde, 
Cumhuriyet vom 16.09.1983 


Cie Haftstrafen gegen 3 der Folter verdächtigten Polizi 
sten wurden zur Bewährung ausgesetzt 


Ridvan Güler, Ahmet Sakalli und Halil Ernir, die wegen 
Folter an der Gefangenen Hiseyin Karakas, die mit cher 
Tode des Gefangenen endete, in Ankara angeklagt wa- 
rer, wurden num zu je drei Monaten Haft verurteilt. 
Unter Berücksichtigung ihrer bisherigen Straffreihest 
wurden diese Strafen zur Bewährung ausgesetzt Der 
Gefangene war von der Universität Hacettape aus unter 
dem Vorwand, Flugblätter verteilt zu haben, verhaftet 
worden und noch am gleichen Tage auf der Polizeiwache 
von Hacettepe um 17.40 Uhr verstorben, 


DER HUNGERSTREIK VON DIYARBAKIR 
eigene Zusammenfassung 


Seit dem 7. September 1983 findet im Militirgelängnis 
von Diyarbakir erneut ein Hungerstreik statt. Wie schon 
bei anderen Ereignissen in Diyarbakir ist es auch dieses 
Mal wieder sehr schwer, werläßliche Meldungen aus der 
kurdischen Hauptstadt” zu bekommen, 

Als gesichert kann angesehen werden, dab dieser Hunger- 
streik Zunächet in einer Zelle mit vorwiegend Todeskan- 
didaten angefangen hat und sich danach auf das ganze 
Gefängnis zusgedehrt hat. Die Angehörigen haben meh 
rere Protesstaktionen unternommen, die aber zum größ- 
ten Teil spontan blieben und bisher noch keine Reaktion 
in der offiziellen türkischen Presse hervorgerufen haben. 
Dæ Militär ist in Diyarbakir wiederum sehr hart vorge- 
gangen und hat auf der einen Seite mit brutaler Gewalt 
[Schüsse] versucht, den Widerstand der Gefangenen zu 
brechen. Auf der anderen Sete wurden aber auch er- 
neut Üperatbonen in Teilen der Stadt [Baglar] durchge- 
führt. 

Über die Zahl der Todesopfer liegen keine verläßlichen 
Zahlen wor, Allerdings maß davon ausgegangen werden, 
da es bisher mindestens drei Todesopfer gegeben hat. 
Die Maren werden von der Türkei-Infostelle in Köln mit 
Hamit Baldemir, Mehmet Sener und Ali Riza Altun an- 
gegeben. Zuvor wurde schon vom Tod von #4 Gefangenen 
berichtet und davon, dab im dem Fluß vor der Stadt 
ebenfalls Leichen schwammen. 


im europäischen Ausland hat sich gegen die Menschen- 
rechtwerletzung eine breite Protestiroat aller relevanten 
kurdischen und torkischen Organisationen gebildet, die 
bislang durch mehrere Aktionen (wie Besetzung der 
SPO-Zentrale in Hamburg, des Kölner Doms, Demon- 
stration und Besetzung der SPO-Zentrale in Hannover} 
herworgeireten ist. 


Demokratisierung 


Tercüman vom 11.09.1933 
Spannung im die Vetos hat begannen 


Die Kandidaten für die dlgemeinen Wahlen am 6. Mo- 
vember 198% werden nun der Überprüfung durch den 
Nationalen Sicherheitsrat unterworfen. Neben 463 
unabhängigen Kandidaten haben sich bei den drei für 
die Wahlen zugelassenen Parteien 1.200 Kandidaten für 
einen Parlamertssitz gemeldet, das bedeutet, (dad nun 
1.583 Kandidaten durch den Nationalen Sicherheits- 
rat überprüft werden. Dieser wird dem Hohen Wahlaus- 
schuß seine Entscheidung am 21.09.83 mitteilen. Da 
nach haben die Parteien binnen zwei Tagen die Mög- 


lichkeit, für die abgelehnten Kandidaten unter Einho- 
lung der Zustimmung des Nationalen Sicherheitsrates 
neue Kandidaten aufzustellen. Am 26.09.1383 werden 
dann die endgültigen Kandidatenlisten im Amtsblatt 
veröffentlicht. 


Tercüman vom 12.09.1983 
Bilanz von 3 Jahren 


In diesen Artikel wird ein Überblick über die wich- 
tigsten Ereignisse der letzten drei Jahre unter dern Ru- 
briken Wirtschaft‘, Anarchie‘, ‘politisches Leben” und 
‘Außenpolitik’ gegeben. Wir greifen hier nur einige Da- 
ten heraus. Die Zeitung selber deutet in der Überschrift 
die für sie wichtigsten Entscheidungen an: 

- Verstaatlichung der Drudengesallschaft 

- Einrichtung von Stastsicherheitsgerichten 

- Verbot der politschen Betätigung für Gë- 

wer kschaften, Vereine und Stiftungen 


Politisches Leben 


Das Militär hat wieder einmal Wort gehalten, In 783 Ta- 
gen wurde der Weg zur Rückkehr zur Demokratie zu- 
rückgelegt und bis zu den Wahlen sind es 55 Tage. Am 
15.68.81 wählte der Nationale Sicherheitsrat aus tast 
10.000 Kandidaten 180 Perzonen für die Beratende Ver- 
sammlung aus. Diese trat am 23.10.81 zusammen. Am 
17.7.82 wurde der Werfassungsentwurf vorgelegt und am 
21.0.82 mit 120 Stimmen, 7 Mein-Stimmen und 12 Ent- 
haltungen angenommen. Die Anderungen durch den Ma- 
tionalen Sicherheitsrat wurden am 18,10,82 bekanrıtge- 
geben. Die Wolksabstirmmung am 7.11.22 erbrachte das 
Ergebnis von 91,4% Jedtimmen, 

Das Parteiengesetz wurde am 72.04.83 durch den Natio- 
nalan Sicherheitsrat verabschiedet. Zusammen mit dee 
Dekret Nr. 76 wurde gs arm 24.04.22 durch Weröffent: 
lichung im Amtsblatt rechtskräftig Am 29.04.83 ver- 
kündete der Staatsorieident Kenan Evren, daß die allge 
meinen Wahlen am 6, Nowerniser abgehalten werden. 


ANARCHIE 


Seit dem 12.09.1980 wurden 
35.955 linke Terroristen 
6.198 rechte Aktivisten 
3.971 separatisıische Militanta 
15.4068 Personen ohne klare Ausrichrung, 
aber für Anarchie mitwerantwortlich, festgenommen, 
Yor den Militärgerichter gab es folgende Werurteilungen: 
bis zu 1 Jahr 2.522 


1-5 Jahre 2.479 
5-10 Jahre 1.1541 
10-0 Jahre GA 
mehr als 20 Jahre 245 
kbenslänglich T2 
Todesstrafe 59 


An dieser Stelle braucht wohl miht erneut auf diè 
Hidersordchiiehlkeit der Dater: eingegangen zu werden, 
genn schon ein Vergleich mit den vorher weräffent- 
lechten Daten zeigt, da diese Angaben nicht stimmen 
Des weiteren wird zu den Todesstrafen angegeben, daß 
28 dureh den Nationalen Sicherheitsrat bestätigt und ih- 
re Wallstreckung durchgeführt worden ist Weitere 42 
Todesstrafe warten derzeit auf ihre Bestätigung durch 
den Nationaler: Sicherheitsrat. 


Hürriyet vom 13.09.1983 


Der Rat hat seit 1380 531 Gewetzesentwürfe angenom- 
mar 


Heute wird der dritte Jahrestag des Eingriffes vom 12 
September 1980 gefeiert. In dieser Zeit hat der Nationa- 
le Sicherheitsrat 551 Gesetze verabschiedet. Hieron sind 
311 Gesetresentwürfe und 76 Worschläge durch die am 
73.10.81 zusammengetretene Beratende Versammlung 
geringen. In der Beratenden Versammlung befinden sich 
derzeit nich 298 Entwürfe, 265 Vorschläge und die Ge- 
setzetworlagen zur Vollstreckung von drei Todesstrafen. 


Curnhuriyet vom 15.09.1983 
Wor die Tür! 


Kurz vor den Feiertagen des Üpferfestes wurden 30 Fa 
milien aus der Baugenosenschaft für Familien mit 
schmalen Einkommen in Tozkoparan wor die Tür ge- 
setzt. Nachdem wor 6 Monaten Risse in ihren Woh- 
nungen festgestellt worden waren, waren sie vorüber: 
gehend in die städtischen Wohnungen won Istanbul 
eingewiesen werden. Die Frist lief gestern ab und die 
Familien wurden nun wor die Tür gesetzt. 

in dem Artikel sind etliche Bilder von weinenden Frauen 
und verwundert dreinblickenden Kinder zu sehen, so- 
wie die Vorgehensweise der Behörden mit den Sicher- 
heitskräften geschildert. Außerdem liefert der Artikel 
noch einen Überblick über die Situation sur dem Wol- 
Annan der Türken, td, 

Es ist bekannt, daß die positivsten Schätzungen zum 
Bedarf an Wohnungen bei 1,8 Millionen liegt, wobei 
jedes Jahr 350.000 neu hinzukommen. Auf der anderen 
Seite ist es eine Tatsache, dak der Bausektor sich in 
einer Krise befindet, Darüber hinzus liegen die durch 
schnittlichen Einkommen zwischen 15.000 und 30.000 
TL, die Mieten aber übersteigen 15.000, bzw. 20.000 Ti. 
Aus diesem Grunde haben wiele Bürger haufig mit 
Kündigungen der Wohnungen zu rechnen, 


Cumhuriyet vom 17.09.1983 
Strom von Anzeigen gegen die Kandidaten 


Während der Nationale Sicherheitsrat die Kandidaten 
für die Parlamentswahlen überprüft, hat es einen wahren 
Strom von Anzeigen gegen die Kandidaten gegeben, Won 
etlichen tausend Anzeigen wurden allerdings lediglich 
56 emet genommen und haben zu einem Ermittlungs- 
verfahren der Staatsanwaltschaft geführt. Einige Bei- 
spiele für die Beschwerden sind folgende: 

- Werkehrsdelikte 

- kann keine Stimmen bekommen 

- Partei wird viele Stimmen verlieren 

-ist sowieso ein Separatist 

- kennt niemand 

- ist gegen die Philosophie des 12, September 


BKılliyer vom 23.09.1383 
Gleiche Wetos gegen die drei Parteien 


Bei den Wetos gegen die Kandidaten für die allgemeinen 
Wahlen haben die drei Partei in etwa in gleichem Aus- 
maß Vetos hinnehmen müssen, Bei den absoluten Zahlen 
yon 74 Veros gegen die MDF., gegen die HP und 81 
gegen die Ana? betragen die Prozente: MOP-18,5%, 
Ansf-202% und HP-242%. Demgegenüber erhielten 
van 475 unabhängigen Kandidaten 428 ein Veto, so daß 
an den Wahlen 47 unabhängige Kandidaten beteiligt 
sein werden- 

Unter den abgelehnten Bewerbern befinden sich 101 
ehemalige Abgeordnete und 5 Mitglieder der Beratenden 
Versammlung Won den ehemaligen Parlamentariern 
hatten sich 25 bei der MOP, 7 bei der HP, 7 bei der 
AnP und 62 bei den unabhängigen Kandidaten be- 
worben, Bei den 5 Mingliedern der Beratenden Wer- 
sammlung handelt es sch um Mehmet Pamak, Kamer 


Gene (unabh), Mehmet Aydar (MDOP) und Mustafa 
Alpdündar, Evliya Parlak [HF]. Unter den abgelehriten 
Kandidaten bei den Unabhängigen sind der ehemalige 
Bürgermeister von Ankara, Vedat Dalokay, der Musiker 
liham Gencer, der ehemalige Generaldirektor der Agen- 
tur Anadolu, Atilla Onuk, der Journalist Ergun Güze 
{Terciiman) und der Boxer Cemal Kamati. 


BÜRGERLICHE OPPOSITION 
Die Erklärungen der verbannten Pollsıker sus Canakkale 


Nachdem in der englischen Tageszeitung "The Times” 
ein erstes Dokument von den "Werbannten” in Canakkale 
veröffentlicht worden war, ist és der Exilzeitung Demo- 
krat Türkiye’ gelungen, weitere Erklirungen won diesen 
führenden Politikern aus der Zeit von wor dem Militär- 
putsch zu erhalten. Die folgenden Zitate sind jeweils aus 
dieser Publikation entnommen. 

Inzwischen ist über die IG Metall und AP ein Bericht 
veröffentlicht worden, daß Ex-Ministerpräsident. Süley- 
man Demirel und andere Politiker in der Türkei gefoltert 
worden sind, In Demokrat Türkiye heilt es dazu, dab 
die Politiker in dem Militärgefängnis Balmumcu in Istan- 
bul festgehalten werden und dort auch geschlagen wor- 
Da die einzelnen Erklärungen jewel sehr umfangreich 
sind, können wir hier nur einen kurzen Abdruck vorneh- 
men, tid- 


Demokrat Türkiye vor September 1983 
Die Erklärungen von Sieyrman Demirel 


Ähnlich wie der Artikel won Mazli Ilieak in der Tergüman 
beginnt die erste Erklärung von Demirel mit einer Auf- 
stellung über Diktaturen und Demokratie aut der Welt 
Der Grundtenor ist schon in den ersten Passagen, dab 
e zur Bekämpfung von “Anarchie und Terror“ keinen 
werzicht auf Demokratie hätte geben müssen. Dann 
heilt es: 

“Nachdem die Armes die Herrschaft obemormmen hatte, 
begann sie, ohne einen nichterlichen Beschluß, beiinbig 
Personen festzunehmen, Diese Personen hatten kein 
Recht, vor Ablauf von 90 Tagen vor emen fichier zu 
treten, 

Der Polizei, Gendarmerie und den Aneseechtskormman- 
damturer wurden antidemakratsche Befugnis ruer 
kannt. Folter wurde zu einer weit verbreiteten Erschei- 
nung. im in- und Ausland hörte man von diesen Ereig- 
nsen. Die Beschwerden nahmen zu. 

Ein, zwei Vorfälle wurden untersucht und einige Poli- 
zeichefs, Offiziere, Unteroffiziere und Polizisten wurden 
wegen Folter, wegen Herbeiführung des Todes verurteilt. 
Demgegenüber blieben Tausende won Foltervoriallen 
hörräumen und Zeilen. Die Folter wurde zur weit ver- 
breiteten Verhòrmethode, Viele Bürger, dre aus der Haft 
entasen wurden, laufen heute herum und zeigen Mirne 
Folterspuren und die Zeichen ihrer Werkrüppelung. Der 
Terror hatte zu einem großen Teil abgenommen, aber 
war er auch beendet?” 

Später geht die Erklärung dann auf. die Verfassung und 
die sogenannte Rückkehr zur Demokratie ein. Das Regi- 
me wird als ein "Bevormundungsregime” bezeichnet: 

“Zu welcher Demokratie ging man denn über? Sollte es 
für die Tinker eine besondere Demokratie geben? s 
Evren und den Generälen zufolge mt die Grundlage der 
Demokratie nicht das Parlament, sondern die Streitkeäf- 
PE. 

un Am 2 Januar 1983 lud dèr Ministerprasident Uiusu 
den zweiten Mann der aufgelästen AP, Saadettin Bilgie, 
zu sich und forderte ihn auf, eine Zentrumspartei unter 
seiner Präsidentschaft zu unterstützen. Er sagte, dad er 
zu diesem Gespräch, bei dem er such auf die Unter 


Kar man moht gemein gegen Kommunisten und S0- 
Zialisten?” Die Gelegenheit war nun gekommen. Den 
Staat würde man gemeinsam regieren umd die radikale 
Rechte vernichten. Ar ine liberale Demokratie konnte 
man in 5 Jahren denken. Dis war éin unnoglishes Ding. 
Die Antwort war ein klares Mein.” 

Der letzte Absatz der Erklärung hat eine deutliche Stof- 
richtung in Richtung auf die westlichen Verbündeten: 
“Der Krieg zwischen Militarismus und Demokrate hat 
beyorinen. In diesem Krieg kann Europa und Amerika 
nicht neutral bleiben. Die Demokratie ist unsere gemein- 
Die Abkommen der Vereinten Nationen, die Menschen- 
rechtserklärung und das Absehlaßdokunment von Helsin- 
ki sowie die NATO-Entchlisßgung wurden unterschrig 
ben. Die Türkei gehört zu den ahrenhaften Unterzeich- 
nern. Die Situation in der Türkel widerspricht heute all 
diesen Erklärungen. Der Westen untersbitzt den Wider 
sami in Polen von Herzen. Der Kampf vor Demirel umd 
Ecevit um die Demokratie, den sie führen missen, rst 
nem Ergebnis viel näher, als der Kampf von Walea. 
Unger ar eht so schwir, ._ 

Haute sterben vielleicht keine Menschen mehr. Aber die 
Demokratie ist gestorben. Niemand kann behaupten, daß 
die Demakratie für den Tod der Menschen veramtmwort- 
lich ist. Sie hätte micht getötet werden dürfen... 


Erklärung Nr. 2 


Die zweite Erklärung von Demirel und seinen Mitstrei- 
tem ist in ihrem Tonfall noch etwas schärfer: 

"Die Lage nt folgende. Aus drei Zimmern des Minister- 
präsidiums sind drel verschiedene Führer geschaffen 
waden (gemeint sind hier Bülend Ulusu, Necder Calp 
und Turgut Özal). Denjenigen, die drei Jahre in der 
seihen Gebäude auf Befehl der Junta die Herrschaft aus- 
übten, kat man Parteien gründen lassen, die drei werseiue- 
dene Meinungen mpräsentieren sollen. Das it eine 
Üperstte. Die Rollenvertelung wurde von der Jumta 
vorgenommen. Jetzt kommt se zur Aufführung. Ihre 
Musik sind Miltänmärsehe, ihre Dekoration sind die 
Kasernen, das Beiwerk die Bajonette. Der Name davon 
ist eindeutig Betrug an der Demokratie. 

Der Evrenismus praktiziert des 1983er Modell des Fa- 
schismus, a- Da die Baölkerung diesen Gedanken ver- 
staden hat, hat sie der durch die Junta gegründenen 
MDP einen Mamen gegeben: Wie tinite Koloma’ Bis 
heute haben die Streitkräfte der Türkei aus vier Armeen 
Wer immer am 6, November gewinnen wird, der Milita- 
ramus wird an die Macht kommen. Die Abgsordnaten 
werden zum Militärdienst einberufen, Auf diese Weise 
kammi der Milfterisres an die Macht. „ann nach 
Kommunisnus und Faschismus der Ewreniamis in eimi- 
gan Ländern der Erde als vorbildliche und leichte Herr- 
schaftsform verbreitet wind, dann nützt auch Venwirrung 
und Reus nichts mehr. Die Türken werden, allein auf 
sich gestellt, den Ewrenfsmus bekämpfen... 

Die Jonta verbietet, nimmt 16 Politiker als Geiseln fest, 
klagt sie an und schlägt sie. Der Vorwand war die kom- 
Halen von Verleurndung, Bedrohung, Beleidigung umd 
Erpressung benutzt. 

Selbst wenn der Westen schweigt. die Türken sind ent- 
schliessen. Sie werden sowohl Tür Stabilität als auch für 
Jahren. allein auf sich gestellt, ihre Unabhängigkeit er- 
reicht, Das wird auch jetzt so sein” 


Der Brief an Außenminister Genscher 
Der Brief des ehemaligen Außenministers Ihsan Sabri 


Caglayangl an Bundessußenminister Hans-Dietrich 
Genscher vom 25.07.83 ist das einzige Dokument, des- 
sen Existenz bisher auch von der Bundesregierung zuge- 
geben wurde. Er ist sehr diplomatisch verfaßt, lide aber 
auch keinen Zweifel an der Verantwortung des Westens 
für die Entwicklung in der Türkei Auch hier geben wir 
nur einen Auszug wieder: 
“De fHeglerungsformn der Türkei ist selbstverständlieh ñh- 
nr innere Angelegenheit Ar diesem Punkt kann keine 
Rede von einer Einmischung aus dem Ausland sein, Aber 
wenn zu einem Zellpunkt, an dem in der Türkei die De- 
mokratie an den Nagel gehängt wird, onsere Freunde, 
mit denen uns lediglich der Glaube an die Demokratie 
verbindet, anstatt zu fragen Was it Ios?" sagen Es br 
gurt sol dam können wir das micht getheilfen. Lind due- 
ses heilt in wirklichen Sinne, sich indie Inneren Ange- 
legenheiten der Türkei einzumischan. -= 
ich erimere mich an eine Erklärung, die Sie an ein Ge- 
sorāch in menem Haus auf dem Flughalen nrt Stolz ab- 
habem Sie enter, dak die Türkei ein NATO- 
Stot al und an die Bedingungen der NATO gebunden 
ist. Sie sapei: Diese Bedingung ist das Gebot, Freiheit 
uad Schutz der Werschammcht, die Anwendung der 
demokratischen Prinzipien.” 
Dek die Türkei heute zur Demokratie übergeht, it ein 
Betrug. Die Türkei wird zu einer gelenkten Herrschaft 
gebracht es wird Wahlen gaben, ein Parlament, Parteien, 
aber nicht wie die Beälkerung es will, sondern sie wer- 
den so sein, wie der Diktator er will.” 


BRD 


Tercīman vom 15.09.1983 


Die türkischen Kommunisten betreiben unter dem 
Schirm der Deutschen ihr Werrätertum werner 


Die Plakatsiulken, die den Parteien für den hessischen 
Wahlkampf zur Werfügung gestellt wurden, wurden mit 
Plakaten gegen die Türkei won deutschen und türkischen 
radikalen Linken bekiebt. In Marburg, wo die radikalen 
türkischen Linken ihr Nest haben, haber hunderte von 
Türken bei den Verantwortlichen die Entfernung der 
Plakate gefordert. Unsere Landsleute sagten dabei: “Es 
it sehr schade, Wahrend die eilkalen Linken unser 
Land schlecht machen, haben ale einen türkischen Pat. 
fire Pässe dürfen nicht verlängert werden.” 


Milliyet vom 19.09.1983 
Der Berliner Senat gibt den Rückkehrer "Umzugsgeld” 


Urter den Maßnahmen, die die Deutschen sich einfallen 
lassen, um die türkischen Arbeiter wieder in die Heimat 
zu schicken, hat es jetzt etwas Neues gegeben. Der Ber- 
liner Senat teilte mit, daB er jedem Türken, der zurück- 
kehren wolle, das Geld für den Umzug zahlen werde. 
Wie es hieß, haben sich bisher 200 Türken gemeldet die 
zurückkehren wollen, Unsere Landsleute haben aber die- 
se Prämie als zu niedrig emplunden. 


Hürriyet vom 21.09.1983 
Türkische Asylbewerber wurden zu einem Problem 


Wegen der Ausweisung von 12 türkischen Asylbewerbern 
unter denen sich 5 Personen befinden, die illegal einge 
reist. sind, hat es Meinungsdifferenzen zwischen dem 
Vertreter der nordrhein-westfälischen Landesregierung, 
dem Füf'ler Achim Roche und dem Landesinnen- 
minister, dem SPD'ler Herbert Schnoor gegeben. Wah- 
remi Achim Hoche die Ausweisung der 12 türkischen 
Asylbewerber nach der Ablehnung ihrer Anträge forder- 
te, verlangte Innenminister Herbert Schnoor eine Garan- 
tie, daß diese Personen nach ihrer Ausweisung nicht 
mißhandelt werden. 


Hürriyet vom 22.09.1983 


In Nürnberg werden die Türken am 6. Movember auch 
ihre Stimmen abgeben 


Während in der Türkei am 6. Movember die allgemeinen 
Wahlen abgehalten werden, haben unsere Landsleute in 
Nürnberg das Glück, an diesem Tag auch ihre Stimmen 
abgeben zu dürfen, Es handelt sich dabei um die alle 
fünf Jahre durchgeführten Wahlen zum Ausländerbeirat, 
die zuletzt 1978 durchgeführt wurden. Damals hatten 
sich die Türken mit einer Liste an den Wahlen beteiligt. 
Dieses Mal gibt es 9 verschiedene Listen unter den tür- 
kischen Landsleuten. Die Verteilung im Ausländerrar 
ist den Anteilen nach: 10 Türken, 5 Jugoslawen, 4 
Griechen, 3 Italiener, 1 Spanier und 5 Vertreter von an- 
deren Nationen. 


AUSLIEFERUNGEN 


eigene Zusamnmenissumg 


Nach dem Freitod von Cemal Kemal Altun hat es eine 
weitergehende Diskussion urm die Auslieferungspraxis 
der Bundesregierung gegeben. Während auf der einen Sei- 
te in NAW bislang keine weiterer Ausweisungen (Län- 
derkompetenz] erfolgt sind, ist es nicht auszuschließen, 
dat die Bundesregierung in nächster Zukunft wieder 
Auslieferungen vollzieht, wie zuletzt Mitte August im 
Falle von Sami Memis, über dessen Schicksal zunächst 
nichts zu erfahren war, 

In der Zwischenzeit dürfte aber feststehen, daß er nach 
Ankara geschafft worden ist- Dort aber ist er im Polizei- 
gewahrsim sorgfältig won der Außenwelt abgeschirmt. 
Fraglich ist auch, ob die Deutsche Botschaft in Ankara 
in diesen Fall sich stärker um das Schicksal eines Aus- 
gelieferten kümmern wird... - -saarma 0 +44 - 
In der BRD aber befinden sch etliche Personen weiter in 
Auslieferungshaft, obwohl laut einer Verfügung des Burn 
deswerfessungsgerichts die Worwürfe aus der Türkei ge- 
nauer überprüft werden missen und. eine übermäßige 
Haftdauer unzumutbar ist. Ibrahim Yüksel Sen gehört 
zu denjenigen, die aus der Haft entlassen wurden, aber 
deren Auslieferung noch bevorsteht. In einem Leserbrief 
maider er sich in ‘Der Tageszeitung‘ am 14.09.1982 und 
teilt mit, daß er die Werlsssung won CKemel Altun 
sehr gut verstehen könne, da.aucher Ähnliches durchge- 
macht habe, Am Schut seiner eingehenden Beschrei- 
bungen von Folter und Zusammenarbeit.der Geheim- 
dienste kündigter an: “Wenn dir Bundeseegrarung micht 
alle Auslieferungen an die Türkei einstellt, werden dit 
von der Auslieferung bedrohten Kurden und Türken 
diesen “Freitod” weiterführen.” 


Eine Form dieses Freitodes scheint der Hungerstreik zu 
sein, der u.a. von Zeynel Aydindag in der Justizwollzugs- 
anstalt Düsseldorf, Ulmenstraße, durchführt. Nachdem 
das OLG Düsseldorf erneut die Fortdauer der Ausliefe- 
rungshaft beschlossen hatte, ging er am 5.9.1983 in den 
Hungerstreik. Schließlich ist Zeynel Aydindag schon seit 
dem 10.02.82 {also mehr als 19 Monate inhaftiert), Ee 
sonders belastend ist die Tatsuche, da Zeynel schon ein- 
mal zwischen dem 15.11.76 und dem 13.09.78 in Auslie- 
ferungshaft gesessen hat. Damals war das Auslieferungs- 
begehren abgelehnt worden, weil es politische Tatwor- 
würfe enthielt. Das Auslieferungsbegehren, daß nun vor- 
liegt, enthält die gleichen Beschuldigungen, bis auf den 
politki=hen Worwurfs. 

Trotzdem können sich die entscheidenden Gremien 
nicht für eine Freilassung und Ablehnung der Ausliele- 
rung entscheiden. Momentan geht das Verfahren zwi 
schen der ‚Generalsstaatsanwaltschaft in Düsseldorf und 
der Justizministerin von NAW, Inge. Donnep, hin und 
her, Zeyni Aydindag aber, der nun schon seit. 3 Wochen 
seinen Hungerstreik fortsetzt, stirbt langsam dahin. In 
den ersten 10 Tagen seines Hungerstreikes hat er pro Tag 


1 Pfund: abgenommen, obwohl er selber nur 52 kg wiegt. 
Wielleicht helfen ihm Besuche moralisch weiter, Diese 
werden momentan ermöglicht. Ob es allerdings gelingt, 
die Auslieferungen an die Türkei grundsätzlich zu stop- 
pen, hängt von dem Ausmaß der Solidarität ab, 


Wirtschaft 


Cumhuriyet vom 10.3.1983 


In den letzten 8 Monaten kam 49,3 % weniger Aus- 
iandskapital ins Land 


In den Monaten Januar-August erlaubte die fürs Aws- 
landskapital zuständige Abteilung des staatlichen Pla- 
nungsamtes Arsiördskapital in Höhe won 715 
Millionen Dollarin der Türkei zu imestleren.In den 
Wergleicharnionaten des letzten Jahres waren es 141,3 
Millionen Dellar.Damit  werringerten sich die Investi- 
tionen des Auslandskapitals um 49,3% 


Cumhuriyet vor 13.9.1983 


Die Wirtschaftspolitik der Türkei wird sich nicht än- 
dern 


Bei der Eröffnungsrede des TürkeiForums sagte Fi- 
narızminister Adnan Baser Kafaoglu:" Die Tikei wird 
die in den letzten Jahren mit Erfolg durchgeführte Wirt- 
sohaftpolitik loreren Sie wird an der Exportorien- 
terung und an der Politik des khappen Geldes fest- 
Falten Der ökonomische Dirigismus des Staates wird 
verringert ud die ertspreainanmden Mainah 
zur Verstärkung der Marktwartschaft ergriffen werden.” 


Cumhuriyet vom 14.3.1983 


in den ersten 6 Monaten des Jahres überschritt das 
Außenhandeksefizit die Grenze von 1 Milliarde Dollar 


Das Außenhandelsdefizit der Türkei überschritt in den 
ersten 6 Monaten des Jahres 1983 die Grenze von 1 
Milliarde ÜDsotlar.Es wird beobachtet, daß das A Bene 
handebsdefizit,das letztes. Jahr 422. Millionen Dollar 
berug dieses Jahr wegen diverser Entwicklungen um 
152% stieg 


Tercüman vom 15.9.1963 


Dr. Geherth; "Die Türkei hat ein wirtschaftliches Wunder 
vollbracht” 


Der Vorsitzende des Türkel-Konsortigrms bei der OECD, 
Dr. Rolf Geberth, bewertete die letzte ökonomische Ent- 
wicklung der Türkei und sagte: “Ore Tiirkei hat ein wirt- 
schaffliches Wunder vollbracht Gegenedrog Bt sie 
in einer Verlangemungsphase Vergessen Sie bitte neht, 
dat kein Hunder über Jahre hinaus andauern” 


Milliyet vom 17.0.1383 


Lahnerhöhungen werden in der ersten Woche des Jah- 
re; 1984 festgelegt werden 


Nacheern feststeht,da& die Inflationsrate micht wie 
vorgssehen, 20 % ‚sondern 30 % betragen wird wird 
über zusätzliche Lohnerhöhungen diskutiert. Oer 
Vorsitzende der Obersten. Schiedstelle,Naci Varlik, 
erklärte in diesem Zusammenhang, dab in diesem 
Jahr keine zusätzlichen Lohrerhöhungen gebilligt 
werden können.Er gab. ferner bekannt, dat die neue 
Lohnerhöhung in der ersten Woche des Jahres 1984 
festgelegt werden wird, 
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Milliyet vom 17.9.1983 


Die reelle Kaufkraft eines Mindestlohnempfänger: ist 
auf 3.550 Lira gesunken 


Aufgrund der 11,9 prozentigen Inflation in den ersten 
5 Monaten des ‚Jahres sank die reelle Kaufkraft eines 
ledigen Mindestiohnermpfängers von 10,587 TL Nero 
auf 3.550 Metto. 
In einem von Türk-ls in Auftrag gegebenen Bericht 
über den Mindestlohn wird bemerkt, dab die täglicher 
Leberchaltungekosten eines Arbeitnehmers 722,42 TL 
betrogen wnd dieser Betrag im Monat insgesamt 
24.081 TL ausmacht, 


Milliyet vom 20.3.1983 


Nach offiziellen Angaben existieren 3.565.900 Arbeits 
lose in der Türkei 


Mach den letzten,offiziellen Statistiken des staatlichen 
Planungamtes beträgt die Arbeitslosenzahl (die Diffe- 
renz zwischen Nachfrage und Angebot nach Arbeits- 
kräften) 3.555.900 . Damit steht fest, daß in der Türkei 
20 % der arbeitsfähigen Bevölkerung ohne Arbeit ist 
und dies bei den ÖECD-Ländern die Spitzenposition 
bedeuten 


Internationale 
Beziehungen 


Hürriyet vom 15.9.1983 


Die neuerlichen Tricks der Sozialisten und Kommu- 
nisten haben keinen Erfolg 


Das Präsidium des Europa-Parlaments hat bei seiner 
gestrigen Sitzung 3 DRENB ER auge {2 negative 
und tinen positiven) zur Eröffnung einer Türkei-Debaite 
BEE Begründung abgelehnt, dab sie zur Zeit verfrüht 
sind. 

Dem Präsidium nahe stehende Kreise meinten, daß 
eine Debatte im Europ=Parlament über die Türkei 
kurz vor den Wahlen bei den Beziehungen zur Türkei 
zu Spannungen führen würde und deshalb die Dring- 
lichkeitsanträge abgelehnt werden mußten. 


Tercüman vom 17.9.1983 


“ Wir werden es niemals erlauben, da8 der Status won 


Die Erklärung des griechischen Regierungssprechers, 
dat beim MNATO-Mandver "Bekundung der Ent 
schlossenheit -B3' auch die Insel: Limnos zum Ope 
rationsgebiet ören wird , stieß in Ankara auf heftige 
Kritik. Der recher des Außerwninisteriums, Mazmi 
Akiman, erklärte: Über die Einbeziehung der Insel 
Limnos in die NATO-Mandver wird derzeit im NATO- 
Rat diskutert Die Sachlage ist noch nieht klar. Trotzdem 


machte ieh aber darauf himgeren, dat die insel Linnas 
nach internationalen Verträgen entniitarisiert sein muß 
umd wir die Einbeziehung der Insel in ein Manöver mie- 
mals akzeptieren werden. ~ 


Cumhuriyet vorm 17.9.1983 


Die deutschen Kommandanten des Mogadischu-Über- 
falls haben in Ankara und Wan Besichtigungen vor: 
genommen 


Der Kommandant des Bundesgrenzschurzes Amft und 
der Chef der GSG 9-Einheit besuchten die Türkei- Gene- 
ral Sedat Celasun, Kommandant der Gendarmerie une 
Mitglied des Mationalen Sicherheitsrates, erklärte in 
diesem Zussmmenhan, dab die Türkei seit zwei Jahren 
mit dem Bunedesgrenzschutz gemeinsame Übungen 
durchführt.Die deutschen Spezialisten meinten, dab 
die vom türkischen Milttärpersonal ausgebildeten Gen- 
darmerie-Spezialeinheiten qualitativ sehr hoch stehen. 
Auf die Frage hin,warum die Gäste Wan besuchten, ant- 
wortete General Celasun: Umere Gäste sind Angehörige 
des Bundesgranzschutzer. Deshalb wollten sie umare 
Grenztruppen inspirieren, so wie ich ihre Grenzirunpen 
besucht hatte.Sonst steht dieser Besuch in keinem an- 
deren Ararnmenhang” 


Terdiman vom 18.9.1983 


Akimam” Die politische Kommision ist in einem 
Vorurteil verfangen”” 

Gestern wurde in der politischen. Kommission des 
Europa- fates ein gegen die Türkei gerichteter Be- 
schluß gefaßı.Es wurde beschlossen, Mitglieder der 
am 6.Movember zu wählenden Parlaments nicht in den 
Europs-Rat aufzunehmen, Der Srecher des Außenmi- 
nisteriums, Botschafter Nazmi Akiman, erklärte, da8 
dieser Beschluß Worurteile gegenüber einem noch nicht 
gewählten Parlament enthält und hierdurch die Grund- 
prinzipien des Rates außer Kraft gesetzt worden sind, 


Milliyet vom 22.9.1933 


Die Türkei hat die Vorarbeiten für die schnelle Eingreif- 
truppe in der NATO eingestellt 
in einem NATO-Bericht über die amerikarmische Ein- 
greiftruppe ist von einer künftigen Militarisierung der 
riechischen Inseln die Rede Daraufhin hat sich die 
ürkei von diesem Bericht distanziert und alle ihre 
Vorbereitungen in diese Richtung eingestellt. In dem 
Bericht heißt es ferner, daß Beim EEIN der Truppe 
außerhalb des MATO-Gebietes in der Werteidigung der 
Türkei ein Vakuum entstehen wird. 


Hürriyet vom 23.3.1933 
Die USA sondierten in Ankara den Boden: Wir sagten 
ad Nein id 


Es wurde in Erfahrung gebracht, da die USA wegen 
Erleichterungen bei der Hilfeleistung an die libanesische 
Armee in der Türkei den Boden sondiert haben, aber det 
Verantwortlichen in Ankara sich nicht bereit erklärt und 
die Bitte von Washington höflich zurckgewissen haben. 


IMPRESSUM 
TÜRKEI-INFODIENST DER ALTERNATIVEN TÜRKEIHILFE 
ViSdP. und Verleger; Michael Helweg, Postfach 70 88, 4900 Herford 
Einzelpreis: 1,50 DM 
Abonnement: E Monate = 20, 0M 1 Jahr = 40, DM 
Kündigungsirist: spätestens 4 Wochen wor Ablauf des vereinbarten Abos. Wird das Abo nicht gekündigt, so verlängert 
es sich automatisch um den vereinbarten Zeitraum 
Konten: kichael Helweg, Postscherkamt Hannower, Mr. 3981 01 - 304, BLZ: 250 100 40 
Alternative Türkeihilfe, Kreissparkasse Herford-Bünde, Nr. 1000 008 613, BLZ: 24 501 20 
Der türkei-infodienst erscheint 14-tägig 


